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Amts : Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 40. Narienwerder, den 2. Oktober. 1878. 


Serordnungen und Bekanntmachungen Von den bereits früher verlooſten und gekün⸗ 
der Central⸗Bebörden. digten Serien und zwar: 
aus der 1. Verlooſung (1856) 
1) Bekanntmachung. von Ser. 1328; 


Bei der heute in Gegenwart eines Notars öffent⸗ bon Ser 1102 der 8. Verlooſung (1863) 
5 5 


lich bewirkten 24. Verlooſung der Staats⸗Prämien⸗ 
i vom Jahre 1855 ſind die 48 Serien Pen 8 05 der 10. Verlooſung (1865) 
Nr. 36, 48, 142, 151, 187, 189, 209, 220, 250, aus der 11. Verlooſung (1866) 
275, 340, 353, 438, 455, 5 m 1255 505% Ser. 1114; g 8 
529, 550, 599, 659, 661, 687, 749, 780, 814, j ö 
847, 871, 882, 895, 947, 976, 1635, 1057, n Ser. 1323: Verlooſung (1868) 
1060, 1073, 1096, 1218, 1221, 1271, 1275, aus der 14. Verlooſung (1869) 
e 1371, 1393, 1443, 1457, von Ser. 787 und 1217: 
ezogen worden. 1 2 
0 Die Beſitzer der zu dieſen Serien gehörigen 4800 von Ser 1. 5 en ges (1870) 
Stück Schuldverſchreibungen werden aufgefordert, den aus der 16 Verlooſu 4871) 
Prämienbetrag von 348 Mark für joe Schuldver⸗ ‚on Ser. 916 „Verlooſung (1871) 
ſchreibung vom 1. April 1879 ab täglich, mit Aus⸗ Wan der 17 Verlooſung (1872) 
ſchluß der Sonn: und Feſttage und der zu den kaſſen⸗ von Ser. 111, 227, 336, 523, 745, 795, 808, 933 
Reviſionen nöthigen Zeit in den Vormittagsſtunden 1070, 1321, 1392, 1433, 1438, 1449 iR 
A 3 er ber eee 1468. 5 9 4 2 
erſelbſt, Oranienſtraße Nr. 94, gegen Quittung un 2 
Rückgabe der Schuldverſchreibungen mit den . bon Set 89 115 120 1 837 276, 320 
vorigen Zinskoupons Serie III. Nr. 8 über die Zinſen 395, 434, 471, 479, 549, 573, 666, 630, 633. 
vom 1. April 1878 ab nebſt Talons, welche nach dem 639, 718, 727, 861, 878, 880, 912, 950“ 
J. halte der Schuldverſchreibungen unentgeltlich abzu⸗ 1021 1040, 1043, 1062 1136. 1250, 1260“ 
’ 70 7 ’ [4 ’ 


liefern find, zu erheben. 8 

Die A Boa können auch bei den Königlichen urn 1 a 5 18 
Regierungshauptkaſſen, ſowie bei den Bezirkshaupt⸗ S a Kor ae 1 90 48650 3 6 
kaſſen in Hannover, Osnabrück und Lüneburg und der e. %%, 0 e eee g; 
un in Frankfurt a. M. in Empfang genommen 155 1508 110 11 42% in 1 
werden. 8 4 5 5 7 

Zu dieſem Zwecke ſind die Schuldverſchreibungen aun dee Miete (1875) 
nebſt Coupons ER Talons n AN EN 9 5 pen Se 610, , 33, 132000, 
1. März 1879 ab einzureichen, welche fie der Staats: 150, 175, 206, 216, 248, 249, 253, 314, 341, 
ſchuldentilgungskaſſe, ge, und wi erfolgter 355, 409, 431, 441, 518, 545, 566, 614, 631, 
ae die Auszahlung vom 1. April 1879 ab zu 25 18 1 Ya N 
beforgen bat. 4 2 2 5 Ri 4 5 

De Betrag der etwa fehlenden Coupons wird 18 % ben een; 
von der Prämie zurückbehalten. aus der 21. Verlooſung (1876) 

Formulare zu den Quittungen werden von den E 0122, BR an, 230, „154, 
gebachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 461, 525, 588, 595, 820, 860, 1130, 1140, 
a 1172, 1180, 1223, 1245, 1347, 1452 und 

Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe 1486; 
ann ſich in einen Schriftwechſel mit den aus der 22. Verlooſung (1877) 


Inhabern der ce ae über von Ser. 34, 68, 143, 153, 291, 349, 352, 360, 
die Prämienzahlungen nicht einlaſſen. 374, 381, 402, 419, 423, 494, 513, 577, 580, 583, 
Ausgegeben in Marienwerder den 3. Oktober 1878, 
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515, 621, 623, 668, 688, 793, 812, 988, 995, portoſatz von 40 Pf. zur Anwendung kommt, können 
1055, 1063, 1075, 1097, 1108, 1129, 1135 die neuen Poſtkarten ie. nur m vorgängiger 
1182, 1231, 1238, 1242, 1264, 1353, 1369, Vervollſtändigung des Werthbetrages des Stempels auf“ 
1378, 1405, 1414, 1463, 1497 und 1498; 20 Pf. benutzt werden. Unfrankirte oder unzureichend 
aus der 23. Verlooſung (1878) frankirte Poſtkarten gelangen nicht zur Abſendung. 

von Ser. 71, 124, 280, 295, 301, 302, 318, 328, Andere, als von der Reichs⸗Poſtverwaltung aus: 
332, 370, 382, 400, 495, 515, 524, 554, 581, gegebene und unmittelbar mit dem Frankoſtempel ver⸗ 
675, 725, 777, 945, 972, 1014, 1085, 1107, ſehene Poſtkarten werden im internationalen 


1157, 1165, 1372, 1382 und 1434 Verkehr zur oſtbeförderung nicht Pr 
ſind viele Schuldverſchreibungen bis jetzt noch nicht allen g * 2 g — 
realiſirt; es werden daher die Inhaber derſelben zu Berlin W., den 7. September 1878. 
Vermeidung weiteren Zinsverluſtes an die baldige Er⸗ Der General⸗Poſtmeiſter. 
hebung ihrer Kapitalien hierdurch von Neuem erinnert. Stephan. 

Berlin, den 16. September 1878. Bd a 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. Verordnungen und Bekanntmachungen der 

Graf zu Eulenburg. Löwe. Hering. Provinzial⸗Behörden. 

Rötger. 4) Bekanntmachunn. 

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
2) Bekanntmachung. 12. e ich die erfolgte Ernen⸗ 
ine nung des Lehrers Teske zu Mellentin zum Stellver⸗ 
Einführung des W Ne Verkehr treter des Standesbeamten für den X. Shanörsamtz, 


bezirk, Mellentin, Kreiſes Dt. Krone, ſtatt des Beſitzers, 
Vom 1. Oktober 1878 ab wird im telegraphi⸗ und Gemeindevorſtehers Wick in Mellentin, hierdurch 
ſchen Verkehr mit Rußland der Worttarif einge⸗ zur öffentlichen Kenntniß. 5 


führt werden. ö Danzig, den 19. September 1878. 
Bei den Deutſchen Telegraphenanſtalten wird Der Oberpräſident, Staatsminiſter. 
im Verkehr mit dem europäiſchen Rußland für das J Achenbach. 
gewöhnliche Telegramm auf alle Entfernungen: 5)" Bekanntmachung. 
eine Grundtaxe von Mark 0,40, Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
eine Worttaxe von Mark 0,2 28. Auguſt 1874 bringe ich die erfolgte Ernennung des 
erhoben werden. Förſters Heum in Hagen zum Stellvertreter des Stan⸗ 


Im Verkehr mit den außereuropäiſchenſdesbeamten für den XX VI. Standesamtsbezirk, Hagen, 
ruſſiſchen Ländern kommt die Grundtaxe nicht zur Er⸗ Kreiſes Schwetz, ſtatt des Förſters Richter, hierdurch 


hebung. zur öffentlichen Kenntniß. 0 
Die Wortgebühr beträgt für Telegramme: Danzig, den 19. September 1878. 
nach Kaukaſien Mark 0,75, Der Oberpräſident, Staatsminiſter. 
nach den übrigen Gebietstheilen Achenbach. 


des aſiatiſchen Rußlands: 


; 6) Bekanntmachung. 
FEAR, 1 ru Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 


nn 1,48, f 
öſtlich deſſelben Meridians 2,35 19. Auguſt 1874 bringe ich die erfolgte Ernennung 


des ſtellvertretenden Gutsvorſtehers Adolf Gorreck in 
r cken Ur Hinterſee zum Stellvertreter des Standesbeamten für 
Stephan ! den XX. Standesamtsbezirk, Vorſchloß Stuhm, Kreiſes 


Stuhm, hierdurch zur ente Fes. 

Danzig, den 21. September 1878. 

3) Bekanntmachung. Der Oberpräſident, Staatsminiſter. 
Poſtkarten für den Verkehr im Welt⸗ Achenbach. 


poſtverein. 7) Bekanntmachung. 

Vom 1. Oktober ab werden für den Verkehr Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
im Weltpoſtverein beſondere mit einem Franko⸗ 19. Auguſt 1874 bringe ich die erfolgte Ernennung 
ſtempel von 10 Pfennig verſehene Weltpoftlarten|des Inſpektors Karl Lindemuth in Trankwitz zune 
eingeführt, welche bei ſämmllichen Reichspoſtanſtalten Stellvertreter des Standesbeamten für den V. Standes⸗ 
für den Stempelwerth verkauft werden. amtsbezirk, Trankwitz, Kreiſes Stuhm, ſtatt des In⸗ 

Dieſe Karten find für Mittheilungen nach allen ſpektors Pinkert in Trankwitz hierdurch zur öffentlichen 
denjenigen Ländern verwendbar, wohin das Porto für Kenntniß. * a 
den gewöhnlichen frankirten Brief 20 Pfennig beträgt. Danzig, den 21. September 1878. 
Im Verkehr mit ſolchen Ländern, wohin ein Brief. Der Oberpräſident, Staatsminiſter. Achenbach. 
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8) Bekanntmachung. a. 

Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß die 
4½ prozentigen Obligationen des Provinzialverbandes 
der Provinz Weſtpreußen für Zwecke des Provinzial- 
Hilfskaſſenfonds von den Inhabern der Interims⸗ 


ſcheine gegen Zurückgabe der letzteren vom 1. Oktober 
er. ab bei der Direktion der Discontogeſellſchaft in 


Berlin und bei dem Bankhauſe M. A. von Rothſchild 
und Söhne zu Frankfurt a. M. in Empfang genommen 
werden können. 
Danzig, den 25. September 1878. 
Die Kommiſſion der Provinzial⸗ Verwaltung für den 
Provinzial⸗Hilfskaſſenfonds. 
Dr. Wehr, 
Landesdirektor. 


9) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten 
Erlaſſes vom 22. Auguſt c. die Umänderung des Na⸗ 
mens des im Kreiſe Schwetz belegenen Vorwerks 
Koſſowo in „Fliederhof“ zu genehmigen geruht. 
Marienwerder, den 20. September 1878. 
Rönigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


10) Unter den Pferden des Poſthalters J. Ullen⸗ 
dorf zu Gr. Schliewitz, Kreiſes Tuchel, iſt die rotzver⸗ 
dächtige Druſe ausgebrochen; dagegen iſt die Rotz⸗ 
krankheit unter den Pferden des Mühlenbeſitzers Louis 
Lewin zu Antoniewo, Kreiſes Strasburg, und des 
Mühlenbeſitzers Fiſcher zu Alte⸗Walkmühle, Kreiſes 
Roſenberg, beſeitigt. 
Marienwerder, den 18. September 1878. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
11) Bekanntmachung. 
Die Herbſtkontrolverſammlungen im Bezirk des 
1. Bataillons (Graudenz) 4. Oſtpreußiſchen Landwehr⸗ 
Regiments Nr. 5 finden in dieſem Jahre an den fol⸗ 
genden Tagen ſtatt: 5 
IJ. Bezirk der Landwehr⸗Compagnie 
Marienwerder. 
1. in a am 21. Oktober 1878, Vormittags 
9 Uhr, 
in Niederzehren am 21. Oktober 1878, Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr, 
. in Groß Ottlau am 22. Oktober 1878, Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, N 
in Treugenkohl am 22. Oktober 1878, Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr, 
. in Marienwerder am 23. Oktober 1878, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, 
am alten Schützenhauſe, wozu die Mannſchaften 
ſämmtlicher Waffengattungen mit Einſchluß der 
Dispoſitionsurlauber und der zur Dispoſition 
der Erſatzbehörden Entlaſſenen aus der Stadt 
Marienwerder incl. Liebendamm, Liebenthal und 
Hammermühle erſcheinen. 
6. in Marienwerder am 23. Oktober 1878, Nach⸗ 
uittags 3 Uhr, 


am alten Schützenhauſe für ſämmtliche Mann⸗ 
ſchaften aus den Ortſchaften Rospitz, Marien⸗ 
felde, Schäferei, Grützmühle, Karſchwitz, Mareeſe, 
Marienau, Bäckermühle, Gorken, Neudorf, Köl⸗ 
miſch und Dorf Neuhöfen, Oberfeld mit Raths⸗ 
weide, Roßgarten, Schwanenland, Gr. Baldram, 
Klein Baldram, Campangen, Kurzebrack, Stür⸗ 
mersberg, Ziegellack mit Sechſeelen, Ziegel⸗ 
ſcheune, Groß und Klein Krebs, Rothebude, 
Gr. und Kl. Grabau, Sulawken und Hohenſee. 

7. 1 am 24. Oktober 1878, Vormittags 
9 r. 


II. Bezirk der Landwehr⸗Compagnie 
[4 


Mewe. 

1. in Adl. Liebenau am 17. Oktober 1878, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, 

2. in Mewe am 18. Oktober 1878, Voemittags 
9 Uhr, 
am Schützenhauſe, 

„in Oſterwitt am 19. Oktober 1878, Nachm. 2 Uhr, 
für die Mannſchaften der Landwehr, 

4. ge am 19. Oktober 1878, Nachmittags 

r, 

für die Reſerviſten aller Waffen, Dispoſitions⸗ 
Urlauber und die zur Dispoſition der Erſatz⸗ 
behörden Entlaſſenen, 5 


III. Bezirk der Landwehr: Compagnie 
1 Graudenz. 
in Graudenz, Gaſthof „Zum Schwan“ am 21. 
Hire Vorm. 9 Uhr, 
ür die Provinzial⸗Infanterie einſchließ⸗ 
lich der Dispoſttions⸗Urlauber und der 1 455 
poſition der Erſatzbehörden Entlaſſenen der In⸗ 
3 In Grabens, Guth Fe aus der Stadt, 
In Graudenz, Gaſthof „Zum Schwan“ x 
Oktober 1878, Vorm. 9 en W 
für ſämmtliche Reſerviſten und Wehrleute der 
Garde, ſowie der anderen Waffengattungen ein⸗ 
ſchließlich der Dispoſitions⸗Urlauber und der zur 
Dispoſition der Erſatzbehörden Entlaſſenen aus 
In Fran Galt 
. in Graudenz, Gaſthof „Zum Schwan“ 23. 
Oktober 1878, Pe 9 uh vi 
für die Landbewohner, . 
4. in Rehden, am 24. Oktober 1878, Vormittags 
9 Uhr, für die 1. Hälfte, 
5. in Rehden am 24. Oktober 1878, 
3 Uhr, für die II. Hälfte, n 
6. u am 25. Oktober 1878, Vormittags 
r, 
7. in Gr. Leiſtenau am 25. Oktober 1878, Nach⸗ 
8 


0 


— 


D 


Nachmittags 


mittags 3 Uhr, 


Hin Leſſen am 26. Oktober 1878 
Nuhr, „Vormittags 


9. K Doſſocſyn am 26. Oktober 1878, Nachmittags 
b. 
Zu Rehden I. Hälfte gehören die an und öſtlich der 
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Graudenz⸗Strasburger Chauſſee gelegenen Ortſchaften Die Militairpapiere find zu den Control⸗Ver⸗ 


und zwar: ſammlungen mitzubringen. 
Blieſen, Gr. und Kl. Bialloblott, Czeczewken, Adl. Graudenz, den 24. September 1878. 
Dombrowken, Fürſtenau, Kittnau, Kreſſau, Linden⸗ Königl. Bezirks⸗Commando. 
thal, Königl. Neuhoff, Ellenrode, Okonin, Powiatek, Scheringer, 


Königl. und Adl. Rehwalde, Abbau Rehden, Dom. Oberſt⸗Lieutenaut und Bezirks⸗Commandeur. 

Rehden mit Klewenau, Stadt Rehden, Seehauſen⸗ Die Magiſträte, Gemeinde⸗ und Gutsvorſtände 
Schötzkau, Taubendorf mit Nitzponie und Wymis⸗ der Kreiſe Marienwerder, Graudenz und Culm werden 
lowo. hiermit angewieſen, die zur Wahrnehmung der Con⸗ 


5 N trol⸗Verſammlungen verpflichteten Mannſchaſten des 
gu Chur und ar die Ortſchaften weſtlich ßeurlaubten Standes von Tag und Stunde der qu. 


Altvorwerk, Arnoldsdorf, Blyſinken, Braunsrode, eee San Beben: 
U . „ 


Gr. Budczek, Städtiſch Buchwalde, Czeplinken, De⸗ 

bg 1 Bone, Dag Guninmit, aw Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
ansgut Haus, Deutſch und Polni opatken, 

Maſſanken, Oſtrowo, Prod, Plement, Dorf Rehden, 12) Nachweiſun g 

Roſenthal, Sellnowo, Skarzewo, Tursnitz, Victo⸗ der bis zum 1. Oktober 1878 eingetretenen Verän⸗ 

rowo, Vierhuben, Wiewiorken, Zaskocz und Ziegel- derungen in den Landbeſtellbezirken des Ober ⸗Poſt⸗ 

ſcheune. direktionsbezirks Bromberg. 


IV. Bezirk der Landwehr⸗Compagnie Culm. 


1. in Sal 9 am 24 Oktober 1878, Vormit⸗ Aamen a 
tags 9 Uhr, er 
2. in Culm (Land) am 24. Oktober 1878, Nachmit⸗ Ortſchaften. bisher fortan 
tags a 0 des Herm Weich gehört hat. gehört. 
am Gaſthaus des Herrn Werſche, )3„ĩ ðõU . ( 
f Pute am 25. Oktober 1878, Vormittags 1 e a el Klacheim Klarheim 
t, 
g x 2 am 26. Oktober 1878, Vormittags a 
Liſſewo am 28. Oktober 1878, Vorm. 9 Uhr, ER Dorf 
Briefen am 29. Oktober 1878, Vorm. 9 Uhr, Lamk Mühlengut 
Königl. Neudorf am 30 Oktober 1878, Vormit⸗ Lendl, Dorf 
tags 9 Uhr, Lesno, Dorf 
Adl. Lunau am 31. Oktober 1878, Vormittags Orlik, Gut 
9 Uhr, Parszin, Gut 
Zu dieſen Verſammlungen haben ſämmtliche Re⸗Peplin, Gut 
ſerviſten und Wehrleute aller Waffengattungen, ein⸗Windorp, Dorf 
ſchließlich der Dispoſitions⸗Urlauber und der zur Dis⸗ Wiſſoka⸗Zaborska, 
poſition der Erſatz⸗Behörden Entlaſſenen zu erſcheinen. Gut (unrichtig mit 
Die ohne genügende Rechtfertigung ausbleibenden Wiſſokaborska be⸗ 
Mannſchaften werden beſtraft. zeichnet) 
In Krankheitsfällen hat nur ein ärztliches Atteſt Zwangshof, Gut 
Gültigkeit. „ Pillamühl, Mühle zu Konitz 
Wer wegen häuslicher oder gewerblicher Verhält⸗ Zandersdorf 
niſſe behindert iſt, zur Control⸗Verſammlung zu er⸗Chotzenmühle, Gut 
ſcheinen, hat unter Vorlegung bezüglicher Atteſte recht⸗ Kalkarski, Forſthaus 
zeitig die Dispenſation vom unterzeichneten Commando Kokotzko, Abbau 
durch die Compagnie nachzuſuchen. Schwornigatz, Dorf gechlau 
Entſchuldigungs⸗Atteſte, welche von den Gemeinde: Stieporez, Dorf (un: 
vorſtänden und Poltzei⸗Behörden ausgeſtellt find, wer⸗ richtig als Abbau 
den nur in dem Falle berückſichtigt, wenn das Hin⸗ von Kl. Konarzin 
derniß kurz vor der Control⸗Verſammlung eingetreten bezeichnet) 
iſt, fo daß die Nachſuchung der Dipenſation vom Be⸗ Drewitz, Dorf | 
zirks⸗Commando nicht mehr hat erfolgen können. Mlinek, Mühle, (druf 
7 


„ nen = 


— — 


Bruß Lesno 


Ortsvorſtände, welche ihr Ausbleiben ſelbſt Plensno, Vorwerk 
atteſtiren, haben Nachbeorderung zu gewärtigen. Starz, Vorwerk 


Schwornigatz 


Poſtanſtalt, zu deren Beſtellbezirk 
die Ortſchaft 
bisher fortan 
gehört hat. gehört. 


Namen 


der 
Ortſchaften. 


Alt Summin, Ritter⸗ 


gut 
Golombek, Krug 
Roffinint, Kolonie 
Neu Summin, Kolonie 
Oktersk, Gut und 
Mühle 
Zaleſie, Rittergut 
Zamarte, Rittergut 
Schmiedebruch, Groß 
und Klein, Colonie 
Birkwald, Colonie u. 
Förſterei 
Friedrichshöh, Vorw. 
(Etabliſſement) 
Hutta, Gut 
Lubinsk, Kolonie 
Oſtrowo, Dorf 
Poln. Cekzyn, Dorf 
und Abbau 
Reihergrund, Königl. 
Förſterei 
Okoninek, Kolonie 
Krummſtadt, Dorf 
Eulenholz, Förſterei 
Gr. Lutau, Dorf 
Klein Lutau, Dorf, 
Mühle und Forſt⸗ 
etabliſſement 
Radonsk, Dorf 
Sechau, (Dziechowo 
Dorf nebſt Colonie 
Wisniewke, Groß⸗, 
Dorf nebſt Colonie 
Wisniewke, Klein-, 
Dorf nebſt Colonie 
Illowo, Rittergut 
und Dorf 


Tuchel 


— Exͤ—]— ͤ— 


———— — — 


Poln. Cekzin 


Gr. Bislaw 


Kl. Gatzno 


Zempelburg Gr. Lutau 


Sypniewo Gr. Lutau 


Bromberg, den 26. September 1878. 


Der Kalſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
13) Bekanntmachung. 
Folgende Weſtpreußiſche Pfandbriefe; 
A. aus dem Landſchafts⸗Departement Bromberg. 
1. ſämmtliche auf den Rittergütern Budin, Glogo⸗ 


wiec, Kopriewe, Montwey, Skalmierowice und 


Rufinowo haftenden 3 ½ proz. Pfandbriefe, 


251 


Sosnowiec und Woynowo haftenden 3½ und 
Aprozentigen Pfandbriefe, 
3. ſämmtliche auf den Rittergütern Louiſenau, Skrze⸗ 
Szewo, Wszedzin, Zamarte und Zolwing haftenden 
4 prozentigen Pfandbriefe und die auf dem Ritter⸗ 
gute Branno haftenden 4 prozentigen Pfandbriefe 
Nr. 50 à 1,000 Thlr., Nr. 52 à 800 Thaler 
und Nr. 64 à 20 Thaler. 
B. aus dem Departement Danzig. 
1. ſämmtliche auf den Rittergütern Puc, Przewos 
(jetzt Lindenhof) Rynkowken und Gr. und Klein 
Waczmiers haftenden 3 ½ proz. Pfandbriefe und 
die auf dem Rittergutsantheil Kentrzyno Litt. G. 
haftenden 3 ½ proz. Pfandbriefe Nr. 2 a. 100 Thlr., 
Nr. 3 à 50 und Nr. 4 à 50 Thlr., 
ſämmtliche auf dem Rittergute Przewos (letzt 
Lindenhof) haftenden 4 proz. Pfandbriefe. 
C. aus dem Departement Marienwerder. 
1. ſämmtliche auf den Rittergütern Bialoblotti, 
Bialoblottki, Bruchnowken, Gajewo, Gierkowo, 
Groß Napole, Swiecie, Trzyanek und Zaskocz 
haftenden 3 ½ proz. Pfandbriefe, 
ſämmtliche auf den Rittergütern Bobrowo, Ga⸗ 
jewo, Gr. Napole und Zaskocz haftenden 4 proz. 
Pfandbriefe. 
D. aus dem Departement Schneidemühl. 
1. ſämmtliche auf dem Rittergute Glubzyn haftenden 
3½ proz. Pfandbriefe, 
2. ſämmtliche auf dem Rittergute Pietrunke haftenden 
Aproz. Pfandbriefe, 
werden mit Bezug auf die öffentliche Bekanntmachung 
vom 5. Mai 1878 wiederholt öffentlich aufgerufen 
und die Inhaber derſelben aufgefordert, die Pfandbriefe 
in kursfähigem Zuſtande nebſt laufenden Koupons und 
Talons ſpäteſtens bis zum 15. Februar 1879 be⸗ 
ziehentlich den Provinzial⸗Landſchafts⸗ Direktionen 
Bromberg, Danzig, Marienwerder und Schneidemühl 
einzureichen und dagegen gleichhaltige Erſatz⸗Pfand⸗ 
briefe nebſt laufenden Koupons und Talons in Em⸗ 
pfang zu nehmen. Werden die Pfandbriefe nicht bis 
zum 15. Februar 1879 den gedachten Provinzial⸗ 
Direktionen eingereicht, ſo werden die Inhaber der 
Pfandbriefe nach § 103 Theil 1. des revidirten Weſt⸗ 
preußiſchen Landſchafts⸗Reglement mit ihrem Realrecht 
auf die in den Pfandbriefen ausgedrückte Spezialhypothek 
präkludirt, die Pfandbriefe ſelbſt in Anſehung dieſer 
Spezialhypothek für vernichtet erklärt, dies im Land⸗ 
ſchafts⸗Regiſter und im Grundbuche vermerkt und die 
Inhaber mit ihren Anſprüchen wegen dieſer Pfand⸗ 
briefe und der dazu gehörigen Koupons lediglich an 
die Landſchaft verwieſen werden. 
Marienwerder, den 16. September 1878. 
Königl. Weſtpreuß. General⸗Landſchafts⸗Direktion. 
von Körber. 


Perſonal⸗Chronik. 


2. ſämmtliche auf den Rittergütern Brzenczek, Jaſtrzem. 14) Der Bürgermeiſter Graubmann in Meme iſt 
bie (Kreis Conitz) Piaski, Pruſſy (oder Pruß), zum Bürgermeiſter der Stadt Mewe auf die geſetzliche 
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Amtsdauer von 12 Jahren wiedergewählt und dieſe Perſonal⸗Verände rungen im Reſſort der 
Wahl 1 we er Rehden iſt auf Königlichen Direktion der Oſtbahn. 
er Bürgermeiſter Groll zu Rehden iſt auf 4 5 » 
eine fernere Amtsdauer von 12 Jahren zum Bürger: |, 0 . Büttner in Thorn iſt am 
meiſter der Stadt Rehden erwählt und als folder von . (Pai cr. und der Bauführer Bronikowski in 
uns beſtätigt worden. Jaſtrow am 12. Juni cr. für den Königlichen Staats⸗ 
: 11 Rrcfe SnagIt ber, Gutspächter bienft vereldigt worden. 
. v. Hennig in Dembowalonka zum Amtsvorſteher 5 
für den u Dembowalonka ernannt. Erledigte Schulſtellen. 
Im Kreiſe Flatow iſt der Gutsrendant Dietrich f syn Ted 
zu Radawnitz zum ſtellvertretenden Amtsvorſteher für 19) Die erſte Schullehrerſtelle zu Eichfier, Kreis Dt. 
den Amtsbezirk Nadawnitz ernannt. rone, wird zum 1. November d. J. erledigt. Lehrer 
Der Kanzleidiätarius Baehrendt hierſelbſt iſt evangeliſcher Confeſſion, welche ſich um dieſelbe be⸗ 
zum Regierungskanzliſten befördert. werben wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer 
Dem Kreisſchulinſpektor Karaſſek hierſelbſt, Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreis⸗Schulinſpektor 


welcher bisher die Auffict über ſämmtliche katholische Herrn Weise zu Di. Krone zu melden. Die Befähi⸗ 
Schulen 95 Kreife Matten und el der. gung eine Orgel zu bedienen iſt erforderlich. 
waltet hat, iſt vom 1. Oktober d. J. ab die Verwal⸗ Die Schullehrerſtelle zu Königl. Waldau, Kreis 
tung der Kreisſchulinſpektion über ſämmtliche Volks⸗ Kulm, wird zum 1. Oktober d. J. erledigt. Lehrer 
ſchulen des Kreiſes Marienwerder übertragen. evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe be 
werben wollen, haben ſich unter Einſendung ihrer 


z 3 0 e 2 h 5 f 1 ae 1 1 8 + er 1 0 190 Bien Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn 


werder im Monate Auguſt 1878. De wiſcheit zu Kulm zu melden. 
En Die Schullehrerſtelle zu Birglau, Kreis Thorn, 


ird zum 1. Januar k. J. erledigt. Lehrer katho⸗ 
1. Rechtskandidat Dr. Alfred Eichbaum zum Refe- ard 3 ̃ 
rendar und der Gerichtskommiſſion in Mewe zur liſcher Konfeſſton, welche ſich um dieſelbe bewerben 


155 8 wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe 
2. Nich lend Dr. Miri Scheringer zum Re⸗ bei dem Königl. Kreis⸗Schulinſpector Herrn Schröter 


ferendar und der Gerichtskommiſſion in Brieſen eben T RL Befähigung eine Orgel zu 


zur Beſchäftigung überwieſen. U 
Ver ſetzt: Die Schullehrerſtelle zu Czersk, Kreis Schwetz, 
Bote und Exekutor Naue in Culm als Gefangen⸗ wird zum 1. Oktober d. J. erledigt. Lehrer evange- 
wärter an das Kreisgericht in Elbing. liſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben 
Entlaſſen: wollen, haben ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe 


Gefangenwärter Hartmann in Löbau in Folge bei dem Gutsvorſtande zu Laskowitz zu melden. 
Straferkenntniſſes. 20 Die zweite Schullehreritelle zu Sommerau, Kreis 
Zum Schiedsmann gewählt und beſtätigt: Roſenberg, wird zum 1. Januar d. J. erledigt. Lehrer 

Beſitzer Emil Degurski in Neuhof für die Kirch⸗ evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben 
ſpiele Radomno, Nikolaiken und Neumark mit wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeug⸗ 
Ausſchluß der Stadt Neumark. niſſe, bei dem Dominium zu Schönberg zu melden. 
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